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Der Nachwuchs spielt in Vaduz auf:
2. Runde beim Indoor Soccer Masters
Hallenfussball In der Drei-
fachturnhalle Mühleholz II in 
Vaduz wird dieses Wochen-
ende das 34. Hestromada Ju-
niorenturnier (Indoor Soccer 
Masters) fortgesetzt.

Schon zum Auftakt des traditionel-
len, an zwei Wochenenden stattfind-
denden Hallenturniers konnten die 
Juniorenteams des FC Bad Ragaz, des 
USV Eschen/Mauren, des FC Gams 
und des FC Buchs als Kategoriensie-
ger feiern. Eindrücklich waren auch 
die Spiele der Special Olympics, die 
von vielen Fans angefeuert wurden 
und von den Bodensee Kickers und 
den SOLie Kickers dominiert wurden. 
Am zweiten Wochenende kämpfen 
nun weitere 40 Mannschaften um 
den Turniersieg am Indoor Soccer 
Masters 2019. Auf die D-Junioren der 
1. Stärkeklasse am Samstagmorgen ab 
9 Uhr folgen ab Mittag (12.30 Uhr) die 
ersten Partien der Junioren F der 1. 
Stärkeklasse. Am späteren Nachmit-
tag (ab 16 Uhr) greifen dann die U13-
Spitzenteams in den Wettkampf ein. 
Dabei mischen die Teams des  FC St. 
Gallen, FC Hard, FCO Team Südost-
schweiz, Team Rheintal Bodensee, 
FCO Wil 1900, FC Dornbirn U12, FC 
Schaffhausen und das FE13-Team 
Liechtenstein mit – spannende Duelle 
sind also vorprogrammiert. Die Final-
runde beginnt dann gegen 19 Uhr.

Freude, Leistung und Teamgeist
Den Abschluss bestreiten am Sonn-
tagmorgen (ab 9 Uhr) die Junioren D 
der 2. Stärkeklasse und ab Mittag (13 

Uhr) die Junioren C Breite mit den 
regionalen Teams aus Triesen, Bal-
zers, Vaduz, Mels und Trübbach.
Das Indoor Soccer Masters ist ein 
Turnier der Begegnungen. Neben 
den Nachwuchsteams in den Katego-
rien Breiten- und Spitzensport star-
ten traditionsgemäss auch Mann-
schaften in der Sparte Behinderten-
sport aus Österreich, der Schweiz 
und Liechtenstein. Diese Plattform 
bietet Jugendlichen sowie benachtei-
ligten Menschen die Möglichkeit, ge-
meinsam ihrem Hobby und ihrer 
Leidenschaft zu frönen und viele po-
sitive Begegnungen zu erleben. 
Kurzum: Freude, Leistung, Team-
geist und Sport pur. Dieses Konzept, 
bei dem junge Fussballer auf Men-
schen mit einem Handicap stossen, 
ist einzigartig und macht das Indoor 
Soccer Masters zu einem ganz be-
sonderen Event.  (ah)

Am Indoor Soccer Masters warten zwei spannende Tage. (Foto: Stefan Trefzer)

INDOOR SOCCER MASTERS

Breitensport
Samstag, 23. November
9.00 – 12.00 Uhr: U12/U13, Junioren D 
Breite 1. Stärkeklasse mit LFV FE13, LFV 
FE12, FC Schaan, FC Trübbach, FC Glarus.
12.30 – 15.30 Uhr: U8/U9, Junioren F 
Breite 1. Stärkeklasse, mit Au-Berneck, FC 
Triesen, FC Balzers, FC Haag, FC Vaduz.
Sonntag, 24. November
9.00 – 12.30 Uhr: U12/U13, Junioren D 
Breite 2. Stärkeklasse mit FC Triesen, FC 
Glarus, FC Vaduz, LFV FE12, USV Eschen/
Mauren, FC Balzers, FC Schaan.
13.00 – 16.00 Uhr: U14/U15, Junioren C 
Breite mit FC Triesen, FC Balzers, FC Va-
duz, FC Mels, FC Trübbach.

Spitzensport
Samstag, 23. November
16.00 – 20.00 Uhr: U13, Junioren D Spitze 
mit FC St. Gallen, FC Hard, FCO Team Süd-
ostschweiz, Team Rheintal Bodensee, FCO 
Wil 1900, FC Dornbirn U12, FC Schaffhau-
sen, LFV FE13. 

Alle Spielpläne und Ranglisten sowie 
Fotos gibt es auf www.hestromada.li

Galina-Damen unter Zugzwang:
Gegen Jona soll der erste Sieg her
Volleyball Langsam aber sicher tut der VBC Galina gut daran, den ersten Sieg einzufahren. Das weiss auch Trainer Filipe Soares, 
der vor dem Heimspiel gegen den TSV Jona Volleyball sagt: «Uns muss klar sein, dass wir gewinnen wollen und auch müssen.»

VON MANUEL MOSER

Die aktuelle Tabellensitua-
tion aus Sicht der Galina-
Damen zum jetzigen Zeit-
punkt als dramatisch zu 

betiteln wäre übertrieben. Nach 
knapp einem Drittel der Spielzeit 
liegen die FL-Volleyballerinnen zwar 
auf dem letzten Platz. Der Abstand 
zum Vorletzten Kanti Limmattal be-
trägt aber erst vier Zähler und auch 
der aktuelle Leader aus Wittenbach 
hat nur elf Punkte mehr auf dem 
Konto als die Liechtensteinerinnen 
– so etwas kann sich bekanntermas-
sen schnell ändern. Die Rote Laterne 
abgeben kann das Team von Trainer 

Filipe Soares aber auch an diesem 
Wochenende nicht – auch wenn es 
gegen den TSV Jona Volleyball (heu-
te 17 Uhr) den ersten Sieg geben wür-
de. Um den Rückstand nicht noch 
weiter anwachsen zu lassen, ist ein 
Punktgewinn aber nötig.

Fehler vermeiden
Damit es aber auch zum ersten Voll-
erfolg – einen Punkt gab es für den 
VBC Galina ja schon bei der knappen 
2:3-Niederlage gegen Aador – kommt, 
braucht es Konstanz. Etwas, dass 
Trainer Soares in den meisten Parti-
en als Schwachpunkt ausmachte. 
Dazu kamen im letzten Spiel aus-
wärts bei Aufsteiger St. Gallen dann 

auch noch etliche Eigenfehler. «Wir 
haben viel zu viele einfache Fehler 
gemacht. Den Gegner dann unter 
Druck zu setzen ist schwierig», 
meinte der Portugiese. Dies gilt es 
im dritten Heimspiel der Saison heu-
te um 17 Uhr im Schaaner Resch zu 
vermeiden. Der Druck für die Schaa-
ner Truppe wird grösser, dass merkt 
auch Soares, der allerdings weiter-
hin daran glaubt, dass das Saisonziel 
– der Klassenerhalt – umsetzbar ist. 
Dennoch fordert er vor dem Duell 
gegen Jona Volleyball, die mit ledig-
lich fünf Zählern mehr auf Position 6 
liegen, drei Punkte. «Wir müssen 
uns gut vorbereiten, vor allem auch 
mental. Uns muss klar sein, dass wir 

das Spiel gewinnen wollen und auch 
müssen», sagt er.

Gemeinsam stark: Mit der richtigen Einstellung und einer guten Leistung streben die Galina-Girls den ersten Vollerfolg in dieser Saison an. (Fotos: Michael Zanghellini)

1. Liga Gruppe D
Spiele am Wochenende
Volley Toggenburg – Aadorf Sa 14.15
STV St. Gallen – Kanti Limmattal Sa 16.00
Wittenbach – Andwil-Arnegg Sa 16.00
VBC Galina – Jona Volleyball Sa 17.00

Tabelle
1. VBC Wittenbach 1 5 14:4 12
2. STV St. Gallen 1 6 14:10 11
3. VC Smash Winterthur 1 6 14:11 11
4. Volley Toggenburg 2 5 13:8 10
5. VBC Aadorf II 5 13:9 10
6. TSV Jona Volleyball (D1) 5 9:13 6
7. VBC Andwil-Arnegg 6 7:12 6
8. VBC Kanti Limmattal 1 5 7:11 5
9. VBC Galina 1 5 3:15 1

SOLie-Wassertag

Einsatz und Fleiss
sollen belohnt werden
SCHAAN Es ist wieder so weit. Wie je-
des Jahr im November veranstaltet 
Special Olympics Liechtenstein (SO-
Lie) den Wassertag im HPZ Hallen-
bad in Schaan. Organisiert wird der 
Anlass, der heute Samstag über die 
Bühne geht, vor allem für die Sport-
ler, welche das MATP-Angebot von 
SOLie nutzen – sie freuen sich schon 
heute auf Ihre Anerkennung. MATP 
(Motor Activity Training Programm) 
ist ein Programm, das von Special 
Olympics für jene entwickelt wurde, 
die neben mentalen auch mit star-
ken körperlichen Einschränkungen 
leben. Denn niemand soll aufgrund 
seiner geistigen oder funktionalen 
Fähigkeiten bei Special Olympics 
ausgeschlossen werden.

Ein Besuch lohnt sich
SOLie führt einmal wöchentlich ein 
MATP-Programm zu Land und eines 
zu Wasser für alle Interessierten 
durch. Der Wassertag bietet diesen 
Teilnehmern einmal jährlich die 
Möglichkeit, zu zeigen, was sie mit 

viel Einsatz und Fleiss in gezielten 
Trainings geübt haben. Stolz können 
sie dort ihr Können der Öffentlich-
keit präsentieren. Ein Besuch heute 
Nachmittag im Hallenbad des HPZ 
lohnt sich. 
Nicht nur die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, auch die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, der Lions 
Club, der wieder einen feinen Z’Vieri 
organisiert, die Synchronschwim-
merinnen des SC Buchs, die die Ver-
anstaltung mit ihrer Show eröffnen, 
und das gesamte SOLie-Team freuen 
sich über viele Besucherinnen und 
Besucher.  (red/pd)

Auf die SOLie-Sportler warten verschiedenste Aufgaben im Wasser. (Foto: ZVG)

Wassertag
Wann: Samstag, 23. November 2019
Wo: Therapiebad HPZ, Im Kresta 2, 9494 Schaan

Zeitplan
13.30 Uhr: Eröffnung mit der Athletenparade/
Showeinlage
13.45 bis 15.15 Uhr: Bewerbe (5 Stationen wer-
den absolviert).
16.00 Uhr: Übergabe der Auszeichnungen im 
Speisesaal der HPZ Schule/Gemütlicher Ausklang.

Weitere Infos auf www.specialolympics.li

Fussball Liechtenstein

Unterhaltungsabend 
des FC Triesenberg
TRIESENBERG Heute Samstag um 20 
Uhr findet wieder der jährliche Un-
terhaltungsabend des FC Triesen-
berg im Dorfsaal der Gemeinde 
Triesenberg statt. Die Junioren und 
Juniorinnen, die erste und die zwei-
te Mannschaft sowie die Theater-
gruppe haben sich in den letzten 
Wochen mächtig ins Zeug gelegt, um 
ein abwechslungsreiches Programm 
auf die Beine zu stellen. Für die mu-
sikalische Unterhaltung während 
des Abends konnte der FCT, wie 
schon in den Vorjahren, die Triesen-
berger Band Mindless gewinnen. 
Für Verpflegung während der Unter-
haltung oder anschliessend an der 
Bar ist selbstverständlich gesorgt 
und auch die Tombolaziehung wird 
wie immer live auf der Bühne durch-
geführt. Türöffnung ist um 18.30 
Uhr. Kinder bis 16 Jahren haben frei-
en Eintritt. Es gibt keinen Vorver-
kauf, nur eine Abendkasse. Der FC 
Triesenberg freut sich auf euer Kom-
men. (pd)

Vaduz 2 triff t auf 
Rappeswil-Jona 2

VADUZ Der FC Vaduz führt in diesem 
Jahr bereits zum dritten Mal den 
Nachwuchs-Wintercup durch. Dabei 

steht einerseits die 
Verkürzung der 
Winterpause, an-
dererseits der Ver-
gleich mit den Spit-
zenteams aus der 
Region im Zent-
rum. Teilnehmen-
de Mannschaften 
sind neben der 2. 
Mannschaft des FC 

Vaduz (2. Liga) die Nachwuchsteams 
des FC St. Gallen (1. Liga), des FC 
Rapperswil-Jona (2. Liga) sowie des 
FC Wil (2. Liga interregional). Es 
werden dabei insgesamt drei Run-
den ausgetragen, in denen alle 
Mannschaften jeweils einmal aufein-
andertreffen. In der ersten Runde 
trifft Vaduz 2 mit Trainer Daniel Se-
reinig (Foto) heute um 12.30 Uhr 
auswärts auf Rapperswil-Jona. (pd)



Super League

15. Runde
Servette – Basel 2:0 (1:0)
10  420 Zuschauer. – SR Abed (FRA). – Tore: 7. 
Stevanovic (Tasar) 1:0. 90. Koné (Stevanovic) 2:0.

Zürich – Luzern 3:0 (1:0)
8398 Zuschauer. – SR Horisberger. – Tore: 13. Kra-
mer (Rüegg) 1:0. 59. Schönbächler (Sohm) 2:0. 
68. Kramer (Pa Modou) 3:0.

St. Gallen – Neuchâtel Xamax 4:1 (2:0)
14 492 Zuschauer. – SR Piccolo. – Tore: 28. Letard 
(Ruiz) 1:0. 39. Itten (Ruiz) 2:0. 52. Neitzke (Nuzzo-
lo) 2:1. 57. Babic (Demirovic) 3:1. 72. Demirovic 
(Görtler) 4:1.

Sion – Young Boys 3:4 (2:3)
9500 Zuschauer. – SR Schärer. – Tore: 1. (0:27) 
Nsame (Garcia) 0:1. 3. Nsame (Fassnacht) 0:2. 22. 
Kasami 1:2. 23. Kasami (Lenjani) 2:2. 29. Nsame 
(Assalé) 2:3. 71. Kasami (Luan) 3:3. 76. Assalé 
(Aebischer) 3:4.

Thun – Lugano 0:3 (0:2)
4827 Zuschauer. – SR Fähndrich. – Tore: 4. Arato-
re (Custodio) 0:1. 17. Bottani 0:2. 74. Daprelà 
(Lovric) 0:3.

Tabelle
  1. Young Boys 15 38:21 34
  2. Basel 15 33:15 30
  3. St. Gallen 15 33:20 29
  4. Zürich 15 19:26 24
  5. Servette 15 21:16 21
  6. Sion 15 22:29 17
  7. Lugano 15 16:18 16
  8. Luzern 15 14:21 15
  9. Neuchâtel Xamax FCS 15 18:29 12
10. Thun 15 13:32 9

Torschützenliste nach der 15. Runde
1. Jean-Pierre Nsame (Young Boys/+3) 15. 2. Ke-
mal Ademi (Basel) 8. 3. Ermedin Demirovic (St. 
Gallen/+1), Cedric Itten (St. Gallen/+1), Gaëtan 
Karlen (Neuchâtel Xamax) und Pajtim Kasami (Si-
on/+3) 7. 7. Raphaël Nuzzolo (Neuchâtel Xamax) 
und Jordi Quintilla (St. Gallen) je 6. 9. Blaz Kramer 
(Zürich/+2), Ibrahima Ndiaye (Luzern) und Varol 
Tasar (Servette) je 5.
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YB gewinnt verrücktes Spiel im Wallis
Fussball Die Young Boys gewinnen gegen den FC Sion zum 13. Mal in Folge. Beim 4:3-Auswärtssieg müssen sie aber bis zur 
letzten Sekunde zittern. Weil sie erneut schlecht verteidigen. St. Gallen gewinnt und bleibt in Schlagdistanz zur Spitze.

0:2 nach 143 Sekunden, 2:2 nach ei-
nem Sittener Doppelschlag inner-
halb von 87 Sekunden durch Pajtim 
Kasami. 2:3 nach dem dritten Tor 
von Jean-Pierre Nsame noch vor 
Ablauf der ersten halben Stunde. 
3:4 nach 76 Minuten durch Roger 
Assalé – kurz nachdem Kasami mit 
seinem dritten Tor für die Walliser 
nochmals ausgeglichen hatte. Es 
war ein ungewöhnliches Spiel im 
Tourbillon, weil es fünf Tore in ei-
ner ersten Halbzeit in dieser Saison 
in der Super League noch nie gab. 
Ganz unerwartet kam der Torrei-
gen aber nicht, wenn man die 
jüngsten Auftritte der beiden 
Mannschaften analysierte. Sion 
hatte zuletzt beim FC Zürich vier 
Tore kassiert, zuvor in St. Gallen 
drei. Gegen die Young Boys verhiel-
ten sich die Walliser auch taktisch 
naiv. Nachdem sie zum 2:2 und 3:3 
ausgeglichen hatten, suchten sie 
vehement das Führungstor und 
wurden von den spielerisch überle-
genen Bernern prompt zweimal 
ausgekontert.
YB selbst verteidigt in diesen Wo-
chen ebenfalls miserabel. Der Meis-
ter hat in den letzten drei Meister-
schaftsspielen neun Gegentore er-
halten. Aber weil die Berner in Sit-
ten ihre Saison-Tor-Produktion auf 
38 Treffer verbesserten, verliessen 
sie den Rasen erneut als Gewinner. 

So wie vor der Länderspielpause 
beim 4:3 im Spitzenspiel gegen St. 
Gallen.

St. Gallen wieder auf Kurs
Der FC St. Gallen kam daheim gegen 
Neuchâtel Xamax zu einem sicheren 
Sieg. Ein Verteidiger und das Sturm-
trio um Cedric Itten sorgten für das 
4:1. Zwei Wochen nach dem kleinen 
Rückschlag mit der Niederlage ge-
gen die Young Boys haben die St. 
Galler auch ohne den gesperrten 

Spielmacher Jordi Quintilla zum Sie-
gen zurückgefunden. Das Kopfball-
Tor von Innenverteidiger Yannis Le-
tard nach einer knappen halben 
Stunde brachte St. Gallen auf Kurs – 
resultatmässig, aber vor allem auch 
spielerisch. Danach kontrollierten 
die Gastgeber die Partie ohne grö-
ssere Probleme und zeigten immer 
wieder, wieso sie mit Basel und YB 
Schritt halten können.
Die drei von Beginn weg eingesetz-
ten Stürmer trafen allesamt. Cedric 

Itten schoss noch vor der Pause mit 
dem 2:0 seinen fünften Treffer in-
nerhalb von zwei Wochen. Und 
nachdem Xamax sieben Minuten 
nach der Pause auf 1:2 verkürzt hat-
te, sicherten Boris Babic und Erme-
din Demirovic den Erfolg, den fünf-
ten in den letzten sechs Heimspie-
len. Das Trio Itten/Babic/Demirovic 
hat in dieser Super-League-Saison 
schon 18 Mal getroffen, gleich oft 
wie die gesamte Mannschaft von Xa-
max. 

Thuner Aufschwung hält nicht lange
Der FC Thun wartet weiterhin auf 
den ersten Heimsieg der Saison. 
Auch wegen zwei Fehler von Goalie 
Guillaume Faivre gingen die Berner 
Oberländer gegen Lugano mit 0:3 
unter. Im Nachhinein lässt es sich sa-
gen: Der Erfolg vor zwei Wochen bei 
Neuchâtel Xamax nach neun Partien 
ohne Sieg war kein Befreiungsschlag 
für das Schlusslicht. Die Thuner 
zeigten gegen Lugano eine sehr 
schwache erste Halbzeit. Schon nach 
17 Minuten lagen sie durch die Tore 
von Marco Aratore und Mattia Botta-
ni 0:2 zurück. Zum zweiten Gegen-
tor lieferte Thuns Goalie Faivre un-
freiwillig mit einem misslungenen 
Pass die Vorlage. Und auch am 0:3 in 
der 74. Minute war der glücklose 
Keeper mit einem Fehler entschei-
dend beteiligt.  (sda)

Gleich zwei Dreifach-Torschützen gab es beim spektakulären 4:3-Sieg. Einer 
davon war YB-Angreifer Jean-Pierre Nsame. (Foto: Keystone)

Erstklassiger Nachwuchsfussball
am Indoor Soccer Masters in Vaduz
Hallenfussball Aufgrund 
der Renovierungsarbeiten 
an der Turnhalle in Triesen 
fand das 34. Indoor Soccer 
Masters heuer in Vaduz statt. 
Am Abschlusswochenende 
stand Spitzensport im Junio-
renfussball im Zentrum des 
Triesner Nachwuchsturniers 
im Vaduzer Exil.

Das Liechtensteiner FE13-
Team konnte sich erfolg-
reich in Szene setzen und 
das U13-Turnier gewin-

nen. In den Breitensportkategorien 
setzten sich die Teams Liechtenstein 
FE12, FC Schaan, FC Trübbach und 
FC Haag durch.
Nachwuchsfussball vom Feinsten ze-
lebrierten die U13-Teams zum Ab-
schluss des dritten Spieltages am 
Samstag. Es wurde hart, aber fair 
um die begehrten Pokale gekämpft. 
Das Team Liechtenstein FE13 setzte 
sich im Finale knapp mit 1:0 gegen 
das Team Südostschweiz durch. Ei-
ne kleine Überraschung, da die 
Liechtensteiner nur dank der besse-
ren Tordifferenz ins Halbfinale ge-
gen den FC Hard kamen und dieses 
2:0 gewannen.

Viele spannende Partien
Mit viel Spass gingen die jungen Ki-
cker in den Breitenfussball-Kategori-
en zur Sache. Bei den Junioren D der 
1. Stärkeklasse konnte das Liechten-
steiner FE12-Team ebenfalls überra-
schen und die älteren Kollegen des 
FE13b-Teams mit 3:0-Toren düpie-
ren. Die 2. Stärkeklasse der Junioren 
D gewann der FC Schaan im Finale 
gegen den FC Vaduz mit 1:0. Der FC 
Triesen a setzte sich im kleinen Fi-
nale gegen den FC Balzers durch. Ei-
ne weitere Überraschung gab es 
auch in der Kategorie Junioren C. 
Der Gruppenzweite Trübbach konn-
te den FC Vaduz im Finale mit 1:0 be-
zwingen. Klar überlegen war der FC 
Haag bei den Junioren F der 1. Stär-
keklasse. Die Schweizer gewannen 
alle Gruppenspiele und das Finale 
gegen Au-Berneck mit 3:1.

Das von der Hestromada organisier-
te Indoor Soccer Masters ist ein Tur-
nier der Begegnungen. Neben den 
Nachwuchsteams in den Kategorien 
Breiten- und Spitzensport starteten 
auch heuer traditionsgemäss Mann-
schaften in der Sparte Behinderten-
sport aus Österreich, der Schweiz 
und Liechtenstein. Diese Plattform 
bietet Jugendlichen sowie benachtei-
ligten Menschen die Möglichkeit, ge-
meinsam ihrem Hobby und ihrer 
Leidenschaft zu frönen und viele po-
sitive Begegnungen zu erleben. 
Kurzum: Freude, Leistung, Team-
geist und Sport pur. Dieses Konzept, 
bei dem junge Fussballer auf Men-
schen mit einem Handicap stossen, 
ist einzigartig und macht das Indoor 
Soccer Masters zu einem ganz be-
sonderen Event.  (aha)

Die Nachwuchskicker waren beim Indoor Soccer Masters mit viel Einsatz und Können dabei. (Fotos: Michael Zanghellini)

HALLENFUSSBALL

Indoor Soccer Masters in Vaduz
Junioren U13 Spitzensport
1. LFV FE13, 2. FCO Team Südostschweiz, 
3. FC Schaffhausen, 4. FC Hard, 5. FC St. 
Gallen, 6. FC Dornbirn U12, 7. FCO Wil 
1900. 8. Team Rheintal-Bodensee.

Junioren D 1. Stärkeklasse
1. LFV FE12, 2. LFV FE13, 3. FC Glarus, 4. 
FC Schaan, 5. FC Trübbach.

Junioren D 2. Stärkeklasse
1. FC Schaan, 2. FC Vaduz, 3. FC Triesen a, 
4. FC Balzers, 5. LFV FE12, 6. USV Eschen/
Mauren, 7. FC Glarus, 8. FC Triesen b.

Junioren C Breite
1. FC Trübbach, 2. FC Vaduz, 3. FC Mels, 4. 
FC Triesen b, 5. FC Triesen a, 6. FC Balzers.

Junioren F 1. Stärkeklasse
1. FC Haag, 2. FC Au-Berneck 05 b, 3. FC 
Triesen, 4. FC Au-Berneck 05 a, 5. FC Va-
duz, 6. FC Balzers.

Alle Resultate, Ranglisten und
Spielpläne sowie weitere Fotos gibt
es im Internet auf www.hestromada.li

www.volksblatt.li



Volksservice
WICHTIGE TELEFONNUMMERN FÜR DAS FL

NOTRUFNUMMERN
Sanität 144
Feueralarm, Öl-, Chemieunfälle 118
Polizei 117
Rettungsflugwacht 1414
Tox-Zentrum 145

ÄRZTE IM DIENST 
Notfallnummer 230 30 30

ZAHNÄRZTE IM DIENST 10–12 UHR
Samstag, 16. November 2019
Dr. med. dent. Marc Oliver Harm, Eschen 373 13 16
Sonntag, 17. November 2019
Dr. med. dent. Marc Oliver Harm, Eschen 373 13 16

STÖRUNGSDIENSTE

Telekommunikation
(Festnetz und Mobilnetze):
Telecom Liechtenstein AG  217 51 75

Radio und Fernsehen
Telecom Liechtenstein AG 217 51 75

Liechtensteinische Kraftwerke
Störungsdienst 236 01 11 

Liechtensteinische Gasversorgung
Störungs- und Pikettdienst 233 35 55 

Wasserversorgung
Liechtensteiner Unterland 373 25 25

APOTHEKEN

Apotheke am Postplatz
Schaan, Postplatz 2 233 55 55

Schlossapotheke
Vaduz, Aeulestr. 60 233 25 30

TopPharm Engel Apotheke
Balzers, Landstr. 20 232 92 32

Laurentius Apotheke
Schaan, Lands tr. 97 232 48 44

Apotheke am St. Martins-Ring
Eschen, St. Martins-Ring 1 373 01 01

KRANKENHÄUSER
Vaduz 235 44 11
Grabs 081/772 51 11
St. Gallen Kantonsspital 071/494 11 11
St. Gallen Kinderspital 071/243 71 11
Chur Kantonsspital 081/256 61 11
Chur Kreuzspital 081/255 21 11
Chur Fontana 081/254 81 11
Walenstadt 081/736 11 11
Altstätten 071/757 44 11
LKH Feldkirch 0043/55 22/30 30

BESTATTUNGSDIENSTE
Kintra, Triesen 392 37 33
Marxer Anstalt, Bendern 373 12 82

BUS / BAHNHÖFE / FLUGHÄFEN
LBA 236 63 10
Zugauskunft ganze CH 0900 300 300
Hauptsitz SBB AG
Telefonzentrale 051/220 11 11
Bahnhofleitung Buchs 051/228 61 11
Bahnhofleitung Sargans 051/228 61 11
Bahnhof Feldkirch 0043/517 17
Flughafen Zürich
Auskunft über Ankunft und Abflug 0900 300 313
Airport Altenrhein 071/858 51 65

DIENSTLEISTUNGEN / BERATUNG
Aidshilfe Liechtenstein 232 05 20
Babysitterdienst 233 24 38
Hospizbewegung Liechtenstein 233 41 38
 777 20 01
Amt für soziale Dienste 236 72 72
Sucht- und Drogenberatung 236 72 72
Fachgruppe gegen sexuellen Miss-
brauch von Kindern und Jugendlichen 236 72 27
Frauenhaus Liechtenstein 380 02 03
Fax  380 02 04
Infra Informations- und
Kontaktstelle für Frauen
(Mo–Do 8.30–11.30 Uhr und
Do 14.00–16.00 Uhr) 232 08 80
Kontaktstelle für Selbst-
hilfegruppen, www.kose.li 079/419 18 02
Schwanger.li – Rasche, kostenlose und anonyme 
Hilfe, Mo–Fr 8–12 und 13–17 Uhr, 
www.schwanger.li 0848/003344
Kinder-Sorgentelefon 233 31 31
KIT – Kriseninterventionsteam über 
die Landespolizei 24 Std. erreichbar 236 71 11
Solina Stiftung, Feldstrasse 7, Vaduz, Psychiatri-
sche und psychotherapeutische Begleitung für 
Kinder, Jugendliche und deren Eltern
Fax 230 17 27, info@solina.li 232 58 80
Krebshilfe Liechtenstein 233 18 45
Liechtensteiner Behindertenverband 390 05 15
Tierschutzhaus 239 65 65

Pilzkontrolle
Sabine Gahr  373 14 86
Rüttegasse 48, Schaanwald +41 78 868 59 88
Pilzkontrolle nach telefonischer Voranmeldung. 
Das Sammeln von Pilzen ist während des ganzen 
Jahres nur jeweils vom 11. bis zum letzten Tag 
des Monats in der Zeit zwischen 8 und 20 Uhr 
 erlaubt.

Informations- und Beratungsstelle Alter (IBA)
Servicestelle des Liecht. Seniorenbundes, Fragen 
der Altersprävention, Leben und Wohnen im Al-
ter, sinnvolle Freizeitgestaltung, Seniorenferien, 
persönliche Fragen zur Lebensgestaltung im Al-
ter etc. Standort: Vaduz, Austrasse 13, Öffnungs-
zeiten: werktags von 8–12 und von 14–17 Uhr.

Senioren für Senioren: «Hilfe in Haus und Garten» 
und «Fahrdienst für Patienten und Senioren»
9490 Vaduz, Austrasse 13, Telefon 230 48 02.

Sonntag, 17. November 2019
Balzers
18.30 Uhr Vorabend; 7.30, 10 Uhr 
Haus Gutenberg: 8.30 Uhr
Bendern-Gamprin
18 Uhr Vorabend; 10 Uhr
19 Uhr Pfarrkirche (lat.)
Eschen
18 Uhr Vorabend; 10 Uhr
19 Uhr Pfarrkirche (lat.)
Mauren
10 Uhr
Nendeln
19 Uhr Vorabend; 9 Uhr

Planken
11 Uhr
Ruggell
19 Uhr Vorabend; 10 Uhr
Schaan
Pfarrkirche: 18 Uhr Vorabend; 9.30, 19 Uhr
Kloster 11 Uhr
Schaanwald
17.45 Uhr Vorabend; 8.30 Uhr
Schellenberg
18 Uhr Vorabend; 9.30 Uhr
Triesen
Pfarrkirche: 19 Uhr Vorabend; 10 Uhr 
Marienkapelle: 8.15 Uhr

Triesenberg
Pfarrkirche: 9.30, 19.15 Uhr
Malbun: 17.30 Uhr Vorabend
Steg: 9 Uhr
Masescha: 10.30 Uhr
Vaduz
Kathedrale: 18 Uhr Vorabend; 8, 9.30 Uhr
St. Josef: 11 Uhr
Gottesdienst in Italienisch
11 Uhr in der St. Peterskirche in Schaan
Gottesdienst in Spanisch
18.30 Uhr in der St. Peterskirche in Schaan
IBF International Bible Fellowship
Gottesdienst in Englisch: Sonntags, 17 Uhr 
in Buchs, gegenüber Migros. Gottesdienst in 

Spanisch: jeden 2. und 4. Samstag,
19.30 Uhr in Buchs, gegenüber Migros.

Evangelische Kirche
Sonntag, den 17. November, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrer Johannes Jung

Evangelisch-lutherische Kirche
Sonntag, den 17. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Pfarrer Sobko

Freie Evangelische Gemeinde
Sonntag, den 17. November, 10 Uhr
Gottesdienst in der FEG Buchs (Rosengasse 
7), gleichzeitig Kinderprogramm. 
Predigt: «Du wirst am Ende siegen!»

GOTTESDIENSTE IN LIECHTENSTEIN

Rotes Kreuz
Rettungsdienst Notfall Tel.           144
Geschäftsstelle Vaduz Tel. 232 22 94
Kinderheim Gamander Tel. 232 25 03
Mütter- und Väterberatung Tel. 787 37 21

Familienhilfe Liechtenstein Tel. 236 00 66
• Betreuung

• Pflege
• Mahlzeitendienst

Familienhilfe Balzers Tel. 388 13 40

• Betreuung
• Pflege / Spitex
• Mahlzeitendienst

FAMILIENHILFE / ROTES KREUZ
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Indoor Soccer Masters 
steigt heuer in Vaduz
Hallenfussball An den 
beiden letzten November-Wo-
chenenden findet traditionell 
das Hestromada-Juniorentur-
nier statt. In verschiedenen 
Kategorien werden regio-
nale Juniorenteams sowie 
verschiedene Spitzenteams 
teilnehmen. Ein besonderes 
Highlight sind die Handicap-
Spiele der Special Olympics.

Aufgrund von Sanierungsar-
beiten steht die Dreifach-
Turnhalle in Triesen dieses 
Jahr nicht zur Verfügung. 

Das diesjährige Indoor Soccer Ma-
sters (die 34. Aufl age) fi ndet von 
heute Samstag und morgen Sonn-
tag sowie am Samstag und Sonntag, 
(23. und 24. November) in der Drei-
fachturnhalle des Schulzentrums 
Mühleholz II in Vaduz statt. Da die 
Turnhalle nur am Wochenende zur 
Verfügung steht, musste das Pro-
gramm im «Exil» etwas angepasst 
werden. Rund 70 Mannschaften 
kämpfen um den Turniersieg in den 
jeweiligen Kategorien.

Turnier der Begegnungen
Das 34. Indoor Soccer Masters ist ein 
Turnier der Begegnungen. Neben 
den Nachwuchsteams in den Katego-
rien Breiten- und Spitzensport star-
ten traditionsgemäss auch Mann-
schaften in der Sparte Behinderten-
sport aus Deutschland, der Schweiz 
und Liechtenstein. Die zehn Teams 
der Special Olympics sind von der 
Fussball förderungsgemeinschaft 
Hestromada gratis zur Teilnahme 
am 35. Indoor Soccer Masters einge-
laden.

Heute Samstagmorgen eröffnen ab 9 
Uhr die Kleinsten in der Kategorie F 
(Breite, 2. Stärkeklasse) das Turnier. 
Nach dem Mittag (ab 12.30 Uhr) spie-
len die Fussballer mit Handicap ihr 
Turnier in zwei Stärkeklassen. Lo-
kalfavorit sind die SOLie-Kickers der 
Specials Olympics Liechtenstein. 
Am späteren Nachmittag (ab 16 Uhr) 
greifen die Teams der Junioren E 

(Breite, 1. Stärkeklasse) ins Turnier 
ein. Den Abschluss des ersten Wo-
chenendes bestreiten am Sonntag-
morgen (ab 9 Uhr und 12.30 Uhr) die 
Junioren E (Breite 2. Stärkeklasse). 
Aufgrund der grossen Nachfrage 
spielt der Nachwuchs in dieser Kate-
gorie in zwei Sechser-Gruppen.
Diese Plattform bietet Jugendlichen 
sowie benachteiligten Menschen die 

Möglichkeit, gemeinsam ihrem Hob-
by und ihrer Leidenschaft zu frönen 
und viele positive Begegnungen zu 
erleben. Kurzum: Freude, Leistung, 
Teamgeist und Sport pur. Dieses 
Konzept, bei dem junge Fussballer 
auf Menschen mit einem Handicap 
stossen, ist einzigartig und macht 
das Indoor Soccer Masters zu einem 
ganz besonderen Event.  (pd)

Ab heute rollt beim Indoor Soccer Masters der Ball wieder. (Foto: Zanghellini)

INDOOR SOCCER MASTERS

Behindertensport
Samstag, 16. November
12.30 – 15.30 Uhr: Special-Olympics-Tur-
nier mit FCK Bodensee Kickers, VGB Ror-
schach, Special Olympics Österreich, Wil-
helmsdorf, Procap Tschutters, FC Zuwebe 
Krokodiles, SOLie-Kickers, Special Olym-
pics Vorarlberg, Waldheim Kickers.

Breitensport
Samstag, 16. November
9.00 – 12.00 Uhr: U8/U9, Junioren F Brei-
te 2. Stärkeklasse mit FC Triesenberg, FC 
Au-Berneck 05, FC Triesen, FC Balzers, FC 
Bad Ragaz.
16.00 – 19.30 Uhr: U10/U11, Junioren E 
Breite 1. Stärkeklasse mit FC Balzers, FC 
Schaan, FC Ruggell, FC Glarus, FC Triesen, 
FC Buchs, SC Brühl, USV Eschen/Mauren.
Sonntag, 17. November
9.00 – 12.00 Uhr: U10/U11, Junioren E 
Breite 2. Stärkeklasse Gruppe A mit USV 
Eschen/Mauren, FC Balzers, FC Vaduz, FC 
Au-Berneck 05, FC Triesen, FC Schaan.
12.30 – 15.30 Uhr: U10/U11, Junioren E 
Breite 2. Stärkeklasse Gruppe B mit FC 
Rorschach Goldach, FC Gams, FC Rüthi, 
FC Triesenberg, USV Eschen/Mauren, FC 
Trübbach.
Samstag, 23. November
9.00 – 12.00 Uhr: U12/U13, Junioren D 
Breite 1. Stärkeklasse mit LFV FE13, LFV 
FE12, FC Schaan, FC Trübbach, FC Glarus.
12.30 – 15.30 Uhr: U8/U9, Junioren F 
Breite 1. Stärkeklasse, mit Au-Berneck, FC 
Triesen, FC Balzers, FC Haag, FC Vaduz.
Sonntag, 24. November
9.00 – 12.30 Uhr: U12/U13, Junioren D 
Breite 2. Stärkeklasse mit FC Triesen, FC 
Glarus, FC Vaduz, LFV FE12, USV Eschen/
Mauren, FC Balzers, FC Schaan.
13.00 – 16.00 Uhr: U14/U15, Junioren C 
Breite mit FC Triesen, FC Balzers, FC Va-
duz, FC Mels, FC Trübbach.

Spitzensport
Samstag, 23. November
16.00 – 20.00 Uhr: U13, Junioren D Spitze 
mit FC St. Gallen, FC Hard, FCO Team Süd-
ostschweiz, Team Rheintal Bodensee, FCO 
Wil 1900, FC Dornbirn U12, FC Schaffhau-
sen, LFV FE13. 

Alle Spielpläne und Ranglisten sowie 
Fotos gibt es auf www.hestromada.li

Galina-Damen treff en 
auf den Aufsteiger
Volleyball Das Erstliga-Damenteam des VBC Galina wartet 
noch immer auf den ersten Saisonsieg. Zu Hause gegen Auf-
steiger STV St. Gallen gibt es nun den nächsten Anlauf.

VON MANUEL MOSER

Unzufrieden war Trainer Filipe 
Soares in dieser Saison noch nicht 
oft – auch wenn aus den ersten vier 
Meisterschaftsspielen bisher erst ein 
Punkt resultierte. Die Leistung und 
der Einsatz seines Teams passte bis 
auf eine Ausnahme eigentlich im-
mer. Dass es bisher noch nicht zum 
Sieg reichte – beim 2:3 gegen Aadorf 
war man kurz davor – führt Soares 
auf die noch fehlende Erfahrung sei-
nes jungen Teams zurück.

Dem Heimpublikum was bieten
Auch wenn die Erfahrung auch im 
heutigen Duell gegen Aufsteiger STV 
St. Gallen noch nicht viel grösser 
sein wird, fordert er im zweiten 
Heimspiel der Saison Wille und 
Kampfgeist. Das vor allem auch des-
halb, weil sich die Galina-Damen 
beim Heimauftakt vor zwei Wochen 

nicht mit Ruhm bekleckerten. «Das 
war kein gutes Spiel», resümierte 
der Portgiese damals. Dies soll sich 
gegen St. Gallen ändern. Nicht nur, 
um sich endlich mit dem ersten Sieg 
zu belohnen, sondern auch, um dem 
Heimpublikum was zu bieten.

Die Galina-Damen warten noch auf den ersten Saisonsieg. (Foto: Zanghellini)

1. Liga Gruppe D
Die Spiele am Wochenende
Smash Winterthur – Wittenbach Sa 16.00
Kanti Limmattal – VBC Aadorf Sa 16.00
Andwil-Arnegg – V. Toggenburg Sa 16.00
VBC Galina – STV St. Gallen Sa 17.00

Tabelle
1. VC Smash Winterthur 1 5 14:8 11
2. VBC Wittenbach 1 4 10:4 9
3. VBC Aadorf II 4 11:6 9
4. STV St. Gallen 1 5 11:9 8
5. Volley Toggenburg 2 4 10:8 7
6. VBC Andwil-Arnegg 5 7:9 6
7. TSV Jona Volleyball (D1) 5 9:13 6
8. VBC Kanti Limmattal 1 4 4:9 3
9. VBC Galina 1 4 2:12 1

 Mehr Infos auf www.swissvolley.ch
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Gruppe A
Am Donnerstag spielten
Tschechien – Kosovo 2:1 (0:0)
England – Montenegro 7:0 (5:0)
Am Sonntag spielten
Bulgarien – Tschechien 1:0 (0:0)
Kosovo – England 0:4 (0:1)

1. England * 8 37:6 21
2. Tschechien * 8 13:11 15
3. Kosovo 8 13:16 11
4. Bulgarien 8 6:17 6
5. Montenegro 8 3:22 3

Gruppe B
Am Donnerstag spielten
Portugal – Litauen 6:0 (2:0)
Serbien – Luxemburg 3:2 (2:0)
Am Sonntag spielten
Luxemburg – Portugal 0:2 (0:1)
Serbien – Ukraine 2:2 (1:1)

1. Ukraine * 8 17:4 20
2. Portugal * 8 22:6 17
3. Serbien 8 17:17 14
4. Luxemburg 8 7:16 4
5. Litauen 8 5:25 1

Gruppe C
Am Samstag spielten
Deutschland – Weissrussland 4:0 (1:0)
Nordirland – Niederlande 0:0
Am Dienstag spielen
Deutschland – Nordirland 20.45
Niederlande – Estland 20.45

1. Deutschland * 7 24:6 18
2. Niederlande * 7 19:7 16
3. Nordirland 7 8:7 13
4. Weissrussland 8 4:16 4
5. Estland 7 2:21 1

Gruppe D
Am Freitag spielten
Dänemark – Gibraltar 6:0 (1:0)
Schweiz – Georgien 1:0 (0:0)
Am Montag spielen
Gibraltar – Schweiz 20.45
Irland – Dänemark 20.45

1. Dänemark 7 22:5 15
2. Schweiz 7 13:5 14
3. Irland 7 6:4 12
4. Georgien 8 7:11 8
5. Gibraltar 7 2:25 0

Gruppe E
Am Samstag spielten
Aserbaidschan – Wales 0:2 (0:2)
Kroatien – Slowakei 3:1 (0:1)
Am Dienstag spielen
Wales – Ungarn 20.45
Slowakei – Aserbaidschan 20.45

1. Kroatien * 8 17:7 17
2. Ungarn 7 8:9 12
3. Wales 7 8:6 11
4. Slowakei 7 11:11 10
5. Aserbaidschan 7 5:16 1

Gruppe F
Am Freitag spielten
Norwegen – Färöer 4:0 (2:0)
Rumänien – Schweden 0:2 (0:2)
Spanien – Malta 7:0 (2:0)
Am Montag spielen
Spanien – Rumänien 20.45
Schweden – Färöer 20.45
Malta – Norwegen 20.45

1. Spanien * 9 26:5 23
2. Schweden * 9 20:9 18
3. Rumänien 9 17:10 14
4. Norwegen 9 17:10 14
5. Färöer 9 4:27 3
6. Malta 9 2:25 3

Gruppe G
Am Samstag spielten
Slowenien – Lettland 1:0 (0:0)
Österreich – Nordmazedonien 2:1 (1:0)
Israel – Polen 1:2 (0:1)
Am Dienstag spielen
Nordmazedonien – Israel 20.45
Polen – Slowenien 20.45
Lettland – Österreich 20.45

1. Polen * 9 15:3 22
2. Österreich * 9 19:8 19
3. Slowenien 9 14:8 14
4. Nordmazedonien 9 11:13 11
5. Israel 9 16:17 11
6. Lettland 9 2:28 0

Gruppe H
Am Donnerstag spielten
Türkei – Island 0:0
Frankreich – Moldawien 2:1 (1:1)
Albanien – Andorra 2:2 (1:1)

1. Frankreich * 9 23:6 22
2. Türkei * 9 16:3 20
3. Island 9 12:10 16
4. Albanien 9 16:12 13
5. Andorra 9 3:18 4
6. Moldawien 9 1:24 3

Gruppe I
Am Samstag spielten
Zypern – Schottland 1:2 (0:1)
Russland – Belgien 1:4 (0:3)
San Marino – Kasachstan 1:3 (0:3)
Am Dienstag spielen
Belgien – Zypern 20.45
San Marino – Russland 20.45
Schottland – Kasachstan 20.45

1. Belgien * 9 34:2 27
2. Russland * 9 28:8 21
3. Schottland 9 13:18 12
4. Zypern 9 14:14 10
5. Kasachstan 9 12:14 10
6. San Marino 9 1:46 0

* = für EM-Endrunde qualifiziert. – Bemerkungen: 
Auslosung der Play-offs (Spieldaten: 26./27. und 
30./31. März 2020) am 20. November in Nyon. 
Gruppenauslosung der EM-Endrunde 2020 am 30. 
November in Bukarest.

EM-QUALIFIKATIONSchweiz braucht 
nur einen Punkt
Fussball Ein Punkt gegen 
Gibraltar und die Schweiz 
steht als EM-Teilnehmerin 
fest. Auf dem Papier eine 
reine Formsache.

VON STEFAN WYSS (KEYSTONE-SDA)

Doch der Schweizer Natio-
naltrainer Vladimir Petko-
vic ist nicht erfreut, dass 
die Qualifi kation für die 

EM-Endrunde für viele Beobachter 
bereits als sicher gilt. «Wir lehren 
unseren Kindern, jedem Einzelgeg-
ner und jeder Mannschaft Respekt 
entgegenzubringen», sagte er einen 
Tag vor dem letzten Spiel in der 
EM-Qualifi kation. «Wir haben ge-
lernt, niemanden zu unterschätzen. 
Deshalb sind wir in solchen Spielen 
immer konzentriert.» Petkovic hat 
durchaus Argumente gefunden, die 
Aufgabe in Gibraltar nicht auf die 
leichte Schulter zu nehmen. «Diese 
Mannschaft hat hier nur 0:1 verloren 
gegen Irland, und gegen Georgien, 
gegen das wir viel Mühe hatten, hat 
sie ein 0:2 aufgeholt. Das sind Signa-
le, die wir aufnehmen.»

Hoffen auf Gruppensieg
Die Schweizer streben selbstredend 
den fünften Sieg in dieser Kampagne 
an. Nur so können sie noch darauf 
hoffen, die Gruppe auf Platz 1 abzu-
schliessen. Die Schlussrangliste ist 
entscheidend für die Einteilung der 
Töpfe bei der Auslosung am 30. No-
vember in Bukarest. Als Gruppensie-
gerin wird die Schweiz mindestens 
im Topf 2 eingeteilt, während sie als 
Gruppenzweite wohl in Topf 3 käme. 
Mit einem Sieg in Gibraltar verhin-
dert sie zumindest den Topf 4. Dass 
die Partie im Victoria Stadium auf 

Kunstrasen ausgetragen wird, ist für 
Torhüter Yann Sommer kein Prob-
lem. «Wir haben einige Spieler, die in 
der Schweiz Meisterschaftsspiele auf 
Kunstrasen bestreiten. Dieser kommt 
uns als technisch gute Mannschaft 
vielleicht sogar entgegen, weil man 
saubere Pässe spielen kann.»

Die möglichen Aufstellungen
Gibraltar – Schweiz
Victoria Stadium, Gibraltar. – Heute 20.45 Uhr. – 
SR Benoît Millot (FRA).
Gibraltar: Goldwin; Sergeant, Roy Chipolina, 
Joseph Chipolina, Pons; Badr, Mouelhi; Casciaro, 
Walker, Britto; De Barr.
Schweiz: Sommer; Elvedi, Akanji, Rodriguez; 
Lichtsteiner, Zakaria, Xhaka, Sow, Benito; Itten, 
Ajeti.
Bemerkungen: Gibraltar ohne Olivero (gesperrt), 
Schweiz ohne Shaqiri, Seferovic, Schär, Embolo, 
Mehmedi, Freuler, Drmic, Klose, Zuber und Gavra-
novic (alle verletzt).

Trainer Vladimir Petkovic und Co. sind 
auf dem Weg zur EM. (Foto: RM)

EM-Qualifikation

Auch Titelverteidiger 
Portugal qualifi ziert
LUXEMBURG Portugal qualifizierte 
sich als 17. Team für die EM-Endrun-
de im nächsten Jahr. Der Titelvertei-
diger setzte sich gestern zum Ab-
schluss der Qualifikation in Luxem-
burg 2:0 durch und hielt damit Ver-
folger Serbien auf Distanz, das gegen 
die Ukraine 2:2 spielte. Bruno Fern-
andes traf kurz vor der Pause nach 
genialem Zuspiel von Bernardo Silva 
zum 1:0 für den Europameister von 
2016, Superstar Cristiano Ronaldo 
(Foto) sorgte in der 86. Minute mit 

seinem 99. Län-
derspiel-Tor für 
den Endstand. 
Der Favorit tat 
sich auf dem 
holprigen und 
tiefen Terrain 
enorm schwer, 
Luxemburg kam 
in der zweiten 
Halbzeit dem 1:1 
mehrmals nahe. 
Portugal wird im 

nächsten Sommer zum elften Mal in 
Folge an einer Endrunde dabei sein. 
Die Bilanz unter Trainer Fernando 
Santos liest sich ausgezeichnet. Von 
den 47 Pf lichtspielen unter dem 
65-Jährigen verlor Portugal nur de-
ren drei: im September 2016 in Basel 
gegen die Schweiz, an der WM 2018 
im Achtelfinal gegen Uruguay (1:2) 
und in der nun zu Ende gegangenen 
EM-Qualifikation in Kiew gegen die 
Ukraine (1:2). Neben dem EM-Titel 
2016 gewann Portugal auch das in 
diesem Jahr erstmals ausgetragene 
Final Four der Nations League.
Am Samstag qualifizierten sich auch 
Österreich, Vizeweltmeister Kroati-
en, Deutschland und die Niederlan-
de für die EM 2020. Die DFB-Elf setz-
te sich gegen Weissrussland mit 4:0 
durch, die Kroaten gewannen eben-
falls vor eigenem Publikum gegen 
die Slowakei nach 0:1-Pausenrück-
stand noch 3:1 und «Oranje» reichte 
ein 0:0 in Nordirland.  (sda/red)

Indoor Soccer Masters in Vaduz erfolgreich gestartet
Hallenfussball Am Wochenende startete das 34. internationale Juniorenturnier der Hestromada in Vaduz. Mit den Bodensee Kickers, den SOLie Kickers, 
dem USV Eschen/Mauren, dem FC Gams, dem FC Bad Ragaz und den Junioren aus Buchs wurden die ersten Sieger ermittelt.
Nach 29 Jahren wurde das Hestroma-
da-Juniorenturnier wegen den Reno-
vationsarbeiten in Triesen erstmals 
in Vaduz ausgetragen. Dabei wurde 
beim Handicap-Turnier der Special 
Olympics viel Leidenschaft und Kön-
nen zelebriert. Davon waren auch 
die vielen Fans verzaubert. Bei den 
Special-Olympics-Teams aus Vorarl-
berg, Deutschland, Liechtenstein 
und der Schweiz sowie einige Mann-
schaften aus Behindertenheimen der 
Region setzten sich die Bodensee Ki-
ckers in der stärkeren Gruppe und 
die einheimischen SOLie Kickers in 
der schwächeren Kategorie durch. 
Das reine Vergnügen herrschte am 
Samstagmorgen in der Kategorie der 
Allerkleinsten. Die F-Junioren des FC 
Bad Ragaz liessen in der Gruppe und 
im Finale gegen Triesenberg a (1:0) 
nichts anbrennen. Souverän spielten 
auch die Youngsters des FC Buchs in 
der Kategorie Junioren E der 1. Stär-
keklasse mit dem 2:1-Finalsieg über 
SC Brühl zum Turniersieger. Im Spiel 
um den dritten Platz siegte der FC 
Ruggell im Penaltyschiessen gegen 
den FC Schaan 5:3.

Spannende Partien auch am Sonntag
Am Sonntag duellierten sich zwölf 
Nachwuchsteams aus der umliegen-
den Region in zwei Sechsergruppen 
um die Siege bei den Junioren E der 2. 
Stärkeklasse. In der Gruppe A ge-
wann der USV Eschen/Mauren alle 
Spiele und im Finale gegen den FC Va-
duz mit 1:0. Ausgeglichener war die 
Situation in der Gruppe B. Gams und 
das zweite USV-Team zogen mit gleich 
vielen Punkten ins Finale ein, das die 
Gamser 2:1 gewinnen konnten.

Zweiter Teil folgt
Am kommenden Wochenende wird 
im Mühleholz 2 in Vaduz das Junio-
renturnier fortgesetzt. Weitere 40 

Nachwuchsteams kämpfen in ver-
schiedenen Kategorien um die be-
gehrten Pokale und Medaillen. Die 
Finalspiele der U13-Spitzenteams 
starten am nächsten Sonntag ab 15 
Uhr und bilden einen würdigen Ab-
schluss des diesjährigen Turniers 
mit 70 Nachwuchsteams.  (aha)

Am Indoor Soccer Masters gab es am ersten Wochenende viele tolle und spannende Partien zu sehen. (Fotos: Stefan Trefzer) 

INDOOR SOCCER MASTERS

Ranglisten
Junioren E, 1. Stärkeklasse
1. FC Buchs, 2. SC Brühl, 3. FC Ruggell, 4. 
FC Schaan, 5. USV Eschen/Mauren a, 6. FC 
Triesen, 7. FC Glarus, 8. FC Balzers.

Junioren E, 2. Stärkeklasse Gruppe A
1. USV Eschen/Mauren c, 2. FC Vaduz, 3. 
FC Schaan, 4. FC Triesen, 5. FC Balzers, 6. 
FC Au-Berneck 05.

Junioren E, 2. Stärkeklasse Gruppe B
1. FC Gams, 2. USV Eschen/Mauren b, 3. 
FC Triesenberg, 4. FC Rorschach Goldach 
c, 5. FC Trübbach, 6. FC Rüthi.

Junioren F, 2. Stärkeklasse
1. FC Bad Ragaz, 2. FC Triesenberg a, 3. 
FC Triesen, 4. FC Au-Berneck, 5. FC Bal-
zers, 6. FC Triesenberg b.

Special Olympics (Handicap) 1. Stkl.
1. FCK Bodensee Kickers 1, 2. Special 
Olympics Österreich, 3. Wilhelmsdorf – 
Germany, 4. FCK Bodensee Kickers 2, 5. 
VGB Rorschach 1.

Special Olympics (Handicap) 2. Stkl.
1. SOLie Kickers, 2. Procap Tschutters, 3. 
Special Olympics Vorarlberg, 4. FC zuwe-
be Krokodiles, 5. Waldheim Kickers.

Alle Resultate und Spielpläne sowie 
weitere Fotos auf www.hestromada.li


